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Seieitwort
Das vorliegenäe Jahrbuch trin an à Zteììe äer illlu-

ftrierten Monatsschrift „Die Schweiz", äie nach Vollenäung
eines Viertelsahrhunäerts ihres Bestehens äas Erscheinen

bis auf weiteres einstellte, weil clie wirtschaftlichen Verhältnisse

äer Nachkriegszeit stärker waren als alle Bemühungen, äie

Monatsschrift äen ktünftlern unä Schriftstellern unseres

Lanäes, sowie äen Lesern zu erhalten.

Verlag unä Neäaktion haben weäer kosten noch Mühe
gescheut, äen Banä äer Zeitschrift würälg zu gestalten. Die-
selben Absichten waren auch hier wegleitenä wie bei äer

„Schweiz": ein getreues Zpiegelbilä schweizerischen Fühlens
unä Denkens in Vergangenheit unä Gegenwart zu bieten,

heimatlicher Geistesarbeit zu älenen, unä mit Vergnügen
können wir feststellen, äaß uns äie gelaäenen Mitarbeiter

gern unä freuäig äarin unterstützt haben.

Ihnen allen sei hier warmer Dank für ihre wertvollen

Beiträge ausgesprochen. An äen Freunäen äer „Lchweiz"

liegt es nun, ob äieses Zahrbuch, ermutigt äurch ihr reges

Interesse, in äer Zwischenzeit, bis äie Verhältnisse ein Wieäer-

aufleben äer Zeitschrift gestatten, sich jeäen Herbst einfinäen

wirä unä — wer weiß? — vielleicht auch äann noch, wenn

äie altvertrauten Hefte längst wieäer in äie Welt stiegen.

5o möge äenn äieses vaterlänäische Buch seinen Weg
antreten unä als ein Ztück Heimat — eine wertvolle Äußerung

schweizerischen l^ulturwillens überall gute Aufnahme finäen!

Verlag unà Neäaktion àer „Schweiz"
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